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Das Familienbuch Siegmunds von Herberstein in einer 
Handschrift der Vaticanischen Bibliothek in Rom. 

l\Iitgetheilt von Franz d. P. Lang. 

Josef v. Zahn h at im 39. Bande des "Archivs für österreichische 
Geschichte" das Familienbuch Siegmund~ von Herberstein nach dem im 
gräflich Ilerber steinischen Besitze befindlichen in !deinem Folio auf 
P ergament beiläufig um das Jahr 1560 geschriebenen Originale heraus­
gegeben. Er crwillmt in der Einleitung, dass dieses Werk bishin nur 
andeutungsweise in seiner Existenz zur allgemeinen Krnntniss gelangt 

sei, vorausgesetzt, dass den angctleuteten Brnchstücken nicht etwa eine 
Rrstlingsaufzeichnung zu Grunde liege, ans drren Reinschrift undErgiinzung 
das nun von ihm gPhotcne „l<'amilienbuch" sich erst entwickelt hätte. Zahn 
nennt dann Kumar als denjenigen, der in sriner „Geschichte der Burg und 
Familie Herher stein" (Wien, 1817) J. fits Kot<', I . 79, II. 12, 21 und lGl , 
llI. G und 47 Note Rtellen und Partien hringt, wekhe in gleicher Form 
auf den Blättrrn 1- lfi der 3. Lage der IIerbersteinischen Handschrift 
sich wiedrr fintlen. Kumar nennt das \\'crk „ l fauschronik", welcher Titel 
nach Zahn nur insofernc rid1tig ist, als Kuma r (wenn er wirklich diesen 
Codex meinte) nm clie auf die Familie si('h heziehemlen Blätter henützte 

unrl den Zweck der Anlugr nicht berli('ksicl1tigte. 
kh habe nun wiihrcnd eines mehrwöchentlichen Aufenthaltes in 

Rom (Mai 1803) in clrr Yatirnnisd1en Bibliothek durch frennclliche Ver­
mittlung Dr. Albert Starzers eine andere und wie es scl1eint , hisher 
wenig bekannte Handschrift di<'ses Ucrbersteinischen Familienbnehes 
kennen gelernt. Ein Yrrglcich clicsrr römischen Handschrift mit ,lrr 
Ilerhersteinischen Originalhandschrift wird woh l bri dem grossen Interesse 
fiir die Ges('hichte des heriihmten llusslandfalirers r rwünscht sein, wenn 

auch die Untersch iede gering sind. 
Dils Yaticani~d1c Exemplar des l•'amilienbud 1rs (ich will es im 

Folgendrn nur mit R, das llt>rber~tcinischr Original ahr r mit II bezeichnen) 
ist Ruf Papirr in Folio gPstliriebrn und r nthiilt zurrst nach einem 
stärkeren Umschlagblattc drei leere Blät ter ; erst auf dem vierten matte 
beginnt die P aginierung und zugleich der Text, und zwar sofort das 
eigentliche F amilienbuch mit dem Ahschnitte "Dem :N'amen von llerberstain 
hab ich ire J<:ltrrn etc.", wie Zal1n S. 306 ff. im "Archiv" anfiihrt. -
Die meisten Abschnitte der R entspred1en jenen der II, nur hat sie die R 
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hilufig dem Sinne nal'h noch W<'itcr und grnaurr grlh<'ilt. was sie als 

eine j U 11 g er e .\ IJ s c h r i ft rrkennen hisst. DiP:sP, jiingrre Alter der R 
ergilit s i('h Ul,ril-(ens auch darnus, da,s ,iP , il'k Ha111l1Jemcrkungen der l[ 

und dort rnn Si(•gmurHl rnn H('rhc•r,ü'in belhst in Klnnnnrr hinzugesetzte 

Ergänzungen brrPits im TPxt Pnthillt; an('lt frhlt ehen die Handschrift 

SiPgmunds, nn<l dir gnnze R rlihrt mit Ausnahme einer einzigen Stelle 
nämlirh der Deschreihnng 1lrr "'ass1·rciste1 nP im Schlossr zu Graz vo~ 

einer rinzigcn Hand her. Cebrigens gehö1 t R cler .\ htlicilung R~gina 

(Codex 1G90) drr vatinmis('hen Bihliothrk an, ist also durch die Königin 

Christine nacl1 Hom gekorHmrn untl 1lrm11ad1 wohl S('hon zur· Zeit des 

30jährif.(cn KriPf.(CS durch die i::khw(•den ans Ot•~terrl'irh entflilut wonlcn.t 

Die Ue('htsd1reihung i,t, obwohl dPr ZwPck rin<•r .\bstl1rift des die 

Rantlht•mcrkung<'n :-.iegmunds enthaltenden J lc1 hrr,tt'inisthrn Originals 

unverkennbar ist, doch ,·ielfath Yrrsd1it>drn uncl lilb,t so auf eine andere 

und spiitrrP l:ebung der Orthographie sl'lilicssen. 

kh glaube, dass tliP R aus cl<'m Endt> dPs rn. ,Jahrh1111clrrts stammt, 

namentlich auch, ,rril dir narh Zahn YOn einrr JiaJH! aus clem Anfange 

drs 17. Jahrhunderts in H hinzugefügt('J] BemPrknngrn, rrspectiYe Ver­

besserungen ( l zu pag. 2, 2 zu l l ', .f zu n7', 3 nnt! 1 zn I SG', 1 zu 215, 

„Archiv" S. 307,314, 33,J, 40J, 105, ll J) ganz fPlilPn, abo t!Pm .\b~chreiber 
nicht hekannt waren. 

Die gc,walogisch- clrronirnli,dtc BP,d1n·ihung reirht mit der er­

wühnten EinlPitung in R von R. 1 ~O 1, 1l.t1111 1'1,lgt auf S. 20J jene Tabelle 

tlr•r Thaten des Erzherzogs l•'enlinantl rnn OestPrn·i„h (K.tis<•r Ferdinand!.) 

1·011 1526-1:,58 tmcl des Kaisl'r, l\Iaximilian 11., his lSG:2 rrirhcntl, wie 

s ie II rrst auf clrm Dt'('khlatt des Rü('kPnde('kt-b rnthält. Seite 207 

bringt hiPrauf mit d('Jltsclhen :Motto: ,, Plato. Ihi drmum neres,mrio esse 

nobilitatem surnmam uhi t·111n gencrn~itate parentum reda ad virtutem 

institutio ipsac1ue concurrit Yirtns" jene re!H•r.icht cler wichtigsten 

Ereignisse im Leben der Kaiser Friedrich ]J 1. und :\[aximilian l ., welche 

II auf dem innerrn Drckhl,ttte t!e~ YonlPnleckels aufweist. 

Dann folgen zwri leere Blätter. Seite 213- 353 enthalten die "'appcn 

der Familie Herberstein unt! der mit dem Hause ,·(•rs('hwil~rrtcn Atlels­

familien, nitht wie in II in den Text rerstreut 2, somlern in fortlaufender 

1 Diese Behauptung erscheint auch durch das auf pag. 1 an der linken Ecke 
oben mit Rötbol angebrachte kreuzfLhnJiche Zeichen bestätigt, wPlches Yosidus bei der 
Revision der von der K,inigin Christine mitgenommenen Bibliothek zur Bezeichnung 

der aus Sch,redcn stammenden B ücher (und dic-sc waren groasentheils Beutestiicke) 
gebrauchte. - D('r jetzige Einband clei Codex stammt aus <ler Zeit Pius' VI.1 der 
i'i.ltere wird also zu jener Zt•it schon schlecht gewesen sein. 

: Eine Randbemerkung df"s Textes verweist v ielmehr immer auf das Folio des 
"rappenbuehes. 
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Jfrihe, wie ich hir schon im ~[onatshhttt t!rr kais. kön. heraldi~chen 

Gest•llschaft ,,.\dlcr" JII. Band, :Xr. H3 vrröffentlicht ha\Jc. 3 

Auf Seite 331 lintlet sil'h ein Plan drr "Grnndlegunf.( der \Vasser 

Zistern im Gr•srhloss zu Grät:r." mit dt•r lknwrkung: ,,Die tief diser 

Zi;,tcrn Ist H f'lafftcr die Weiten ist mit t!cm ,',irl-(khl Zunem\Jcn•' (E s 

ist nilrnlirh ein Klaftermassstab dem l'lane beigesetzt.) 1 

)lit :-.cit(• Bi'i5 hPf.(innt ein alpltahrtisch<•s Yerzeirlmiss der im Buche 

cnthaltcn<'n \\'appeu, das vier SPiten umfasst, aher nm bis zum Bud1staben 

O reicht; um! damit c•nclet tliesc 1Iandsd1rift dPs gencalogisch-hcraldisdrcn 

Wr•rkcs, ohne dass ,!er VPrfasser eigens genannt wiirc. 5 

l>och tlit• auf :-.cite 22 bis 21 Yerzeichnetc kurze Selbstbiographie 

lehrt uns aud1 hier Sicg111und rnn Hrrbcrstcin seihst als Verfasser kennen. 

Irlt gehe nun auf die l 111tcrsd1iede ein, welche der Text der beiden 

Ilamlsd1riftc11 aufweist. 
Yor ,\llem fehlen der B, siimmtliche l'rkuml<•n tkr U. ütum fehlen 

die Anmerkungen ü zu pai;r. :3 untl 2'; die ('orrcctur zu 11'; 1lie Y cr\Jcs­

scrnng Si1•gm11111b: suhenrzig für serhtzig auf IH'; der Ahschnitt ii auf 20' 

(,,übht•nwltcr Jörg Ut1CJH't•t:ht - L t·onora tlen J !) J\Tarty SH"); die An­
J11!'rku11g "anrl1 l lannss Sign111ndtt>11 anno 1 ,,GO'' in ,1 zu 2&': d1•1· Name 

,,.\diatz•· am Srhlnss<' der p. 2r,1
; t!ic Namen .,llannss Uamlens C'hri,tin:t, 

Etm" auf 27'; die HarnllH•mPrkuni;r 2 auf fiO'; Anmc>rkuni;r 4 auf 57'; 

tlic Kn•uzc auf den Namen und der Name ;\largrl'the im A\Jsdrnitt 

;\lakntein auf 72; die Bemerkung „;'llit dt•r \'Oll llictrid1stei11'· auf 7G', 

al. 7; die in Anmerkung I zn lI !l:2' angl'flihrtc 8telle; silmmtlidie Jahres­

zahlen vom Ahsehnitt: ller \\"t•rnhardins von l{auuad, sun", al. l (fl2'); 
die Tmlte11krc11:r.c (t) in t!Pn Abschnitten „Catziancr" (II. 9G') und „ llern 

Veiten vo ,11 Thurn sun" (II. !)8', td. l); die ganze al. 1 des A\Jsdrnittes 

0
Georg Fnwtzen ,·0111 Thurn 111it der ro11 der L cyp s1111" (fl8'); Kreuze und 

Klamrnern 1 im Alisd111itt , Jlcrn Fritlricl, l'n•uncrs snu" (106'); die Krt•uzc 

im .\li~l'hnittc „FrPyht•r 1·011 E)tzi11g" (107'); di(' Aufärl,rift ,,(<'hristophcu 

von ()b('rt:r.an todrter)" auf 110'; tlas J>atum dt'r llod1zcit bei Frantz 

Wexler (ll J l(l'); die Kreuze im .\ bsrhnitt „llohl'nwarter" ( ll 119'); 
das Wort ,,:-.yh1ebtcr" im Alisd111ittc ,,Wolfgang H.intschats sun" ( 125'); 

sowie der Name .8usa11na" im Alisrhuittc „Fronht•rg" (lH8'); von 

Das Herbersteinis<:he ,vappen nimmt allein eine Seite ein ; von den iibrigen 

fiuden sich je zwei auf eiucr Seite. 
' Der ä.ussere Rand der Ciaterne bat einen IJur('bnH'1u.er von !> KL Sie enthält 

in der Mitte eine kreisrunde Oetfnung vou 1 Kl. 2' und um <lie:;e herum 5 solche 

von je 2 Kl. Durchmesser. 
l!s folgen nur noch secbti bis zur Zahl 37':l paginirte leere Blätter. 

G Jene Anmerkungen, die in R in den 'l'ext Sf"lbst aufgenommen eiod, berlick­
sicbtige ich nicht weiter; s io sind nur filr den Altersnachweis der R zu beachten 

gewesen. 
Die Klammern um einzelne Namen sind hier, so,,ie zumeist im }'oJgeuden weg­

gelassen, weil ja die Stelle voJlgiltig in den 'fext aufgC'nommcn ii,t. 
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fol. J IO. al. 1. d1•r ganz•· :--atz mit .\11,11al1111e ,J,., Wort1•, .. )l .. khior·, 

al. :.! tl,-r /.!illlZI' zwPit,• :-atz um! ,om 1lritt1·n .\111·, mit .\nsnahme di·, 
\\·urt1•, .,llorotht•a·: 1ll'r Xame .Barhara·· rnr ,Thnnrfüllin· bei 

„ ll i1•ro11,m1• rnll Lamh1•r!! Still" (lii:l'): llt'i .. \\"1•i~priad1" (l:i7') l1at R 
„lla11s1•11" uml „Era,m· tlurd1 l'in Komma !!l'tn·nnt. '" tlass ,I„1· IPtzcrcXame 
,:11111 fol:.t1·111l,·n -~ ida,,·w· :.t.-l1iirt: tlann fclrit"n ,lt-r H di,· .J,il11,•,ulrl 1114 

hPim .\lisd111itt „111'1·11 llan,rn ,011 \\'1•i,priarh ,1111•· ( J,,,• .\1111H•rkun!( IJ; 
d,1, .\th•lspr,itlirat .n>n FridPshaim·· 11ml dit• in J,l,1111m1·rn an!!cführtrn 

~anwn lll'im \ hsthnittl' .. BPham rnn 1-1 i,J,.,haim· ( 1 ,,!)·); 11it• ,Jahreszahl 

1,,17 hPi .. ,)or:.tl'll mit dl'r von Th11rn ,1111" 177', .\111111·rk11n!.! 1: die 

zwl'itt• al. lwi "1:r,itzpr• 1'-<)' (wa~ au.-11 rid1ti!! bt, Wl'il al. 1 urnl 2 
t'i11a11dl'r a11ssdtli,•ss1•11): da~ \\"ort " ),ida,· a111 1-:ntlt• ,011 h7'; die t'in• 

g1•lda1111nPrtP11 Xanu•n .Offo, ( 'adln, ( 'onlula, ll1'111:1·· auf l!li: !lil' Xamcn 

.. (:,.or!!. l.'ri,lridll'n" am :--dilnsst• rnn l!ls': tliP in ll ohnl'hin ausl(Pwi,rhtcn 

Xauwn auf :.!OI': diP \\'icth·rhohm!! 11 .. , .\hsd111it(Ps „ l'ranekh1•r", wckhc 

Z's .\ns:.t,tlw :--. 111 1111!1 11 :! aufwl'ist: tlil' 1·i11gddam1111•1tl'11 \\'orte im 

.\.11sd111itt1· "Ekht•nlwr;_(" (:!J:-,). 

:'llanrhl's ist in R un;_(t•nan otlt-r ft•hl,·rhaft ah:.t .. ,.-1,ri,·lwn. 

So t•nthiilt R nach d1•n \\·ort,·n „ 1-'itzi1·11in 111111 "" anlPlatin" d1•r 1-1 

1:1• Endt' ,lt·n Ahst'hnitt: .. ILPrr Lirnhart rnn llt•rhPr,tain mit Ka~-tr 

Fri,lrich zn Hhom rnd Xapls !!t'wt·,t Im 11,,:.!. sirh J,,.ha~rnt I lfl,,. :\lit 

tlem Ka~,wr wi,ler zu l{hom !!t'WPst I lfi!I. \11l,p1•r!! «li,• llauhtma1M·liafft 

Pi111r1•1rn1111•11 J lsO. \\ ippad1 1170··. wclt-h,·11 l l am lta111I,· ,011 sil'!!lllUDJs 

llaml (!l'n,1111•r lH",itzt. llil' Bt'm<'rkun;_( ",1onla"" t•tl' .• \nnwrkun:r :! rn i' 
,lt·r II i,t in H nadtlilssi!! um! un,olbtiimli!! an tl,·11 Harn! l(P,rhri«•ben. 

:--t alt • l'ii!!t' 1" in II l!ll' hat H irrt hiim I idH•r \\ ,.i,,. , 1'01(1·11 ". 

l>Pr oftmals in II fiir spiitPn• Er!!iinznll!! fn •i!!< las,P11t• Baum findrt 

,irh !!Pwiih11lid1 a11d1 in lt an tlPrsPlhPn St<'lll': 1lnd1 hiP 1111tl tla ist «•ine 

Erl(ii11z1111;.( l11·rPih Prfnl:rt, otlt'r <•s ist iih«•rhaupt «·in<' llt'llt' Bt•mC'rkun!( 

hinzu!!Pfii!!t. .\u.-11 ist )land1t's ,·Prl11•s~Prt otlPr tlorh !IPutlielwr 

;.(l'sd1ri1•lH'11. :--o )ps,• id1 in Jl 1!Putlid1 • l'n•isslin" folr • Yrl'isslin· 

in 11 :;•, al. 1. St,1tt „EIPna (:ra,wanin" (II. Jli' "rhlnss) h,it R 
.. Ewa, l•:lt>na (:raswanin". ])it• .\nnwrknn!! :.! zu :?I' ist in H 1leut­

lid11•r. als ,iP Z. narh 1 [ anzngPhrn ,Prma!!: ,i,• 1,rntl'I: .. Ist aurh das 

:lei .Jar rnr llurin mit tlC'r Kay. )fa~. ~Plr!!Pn not'h prollt't" ('.'). Doch lwim 

.\hsd111itt _',afn1•r- II :)ll'l i,t in B ,lassl'llw 1m1l1•11tlirht• \\' nrt .ab,trm· 

wil' in 11. llil' Stplh• .\mn. :! zu :1:.!' l>l'in:.tt H mit ,,•rantlP1Wr l111t•q1undi11n, 

n,imlid1: • Frnntz hat mit .\malij ( ' hristotfo l'urht<'r, Wanlcrkhrrin 

Ft•nlinan,ln, .\tlam Era,1111•11, :\lmian,1111, lt1ulm . :--ophiam Kath(•rinam." 
• \m St'hl11s,1• nm .!()' hat R noch das .1 >i,tid1011 . .Sripio tr nostt·a· !·H·., 

wrld1l•~ II oh und nnll'r 1lrrn \\\tpprn tlt's Bn1ssi,·am1s hat. Das ,on Z. 

auf 7<l' .\nm. 1 mit Frag<'zeichC'n an;_(egPIH•m• .!:ioss,•d" i~t in R !lnitlidt 

zu l<',t'n. Für ~ Wigolus sun· (il ii') hat H ., \\ i!!nlus hnn". - Statt 
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"Pul:.tkill" (?J auf t,:) tlt·r H hat lt tlt'utli.-11 .,Ilul!-(khin". Tli(• StPllt• 

„ Frantz Sd1l'yrt•r hat mit )la'lcimila rnn Lamh<'r/.! zum Hott<'npichl'I 

Tod1trr" hat lt ,rhon im Ahsdmitt .. Scheyrer", "ähr<'nd sil' ~id1 

in II erst hci \\"olkhnstain timid (:--3'.) - Im .\.l»atz „Uietenthal· (b5') 
hat R die Jahreszahl lj42 nicht 1541. Zum Abschnitt .Teuffnparh" 

(II !l!l') hat H noch di1' IlPmrrkun;_(: .,sy ist on Kimlrr todt • und zum 
niirhstrn .\hsdmitt .,\\.irulisch!!rnlz": .. Sy ist gr,torhen am 21. llornnn!!~ 

!;';;,:,• hinzngt·filirt. - :--tatt d!'r .\nfsthrift: ,,Ilrrn ( 'ri,totfn l'rr~ nt•r-­

( lO(i' Anm. 2) hat H: Herrn Cristoffn Preynrr ~un•. Auf l'air. 1 l:l' 
.. L'arat!Pisl'l... stt•ht in lt .. \\' ilhaimPr", nirht "\\"irchainwr-, wi1• in ][. 

- In R h,·b,t c,: ., :\lar;.(arethc Cristofn Lt•)»ers Tocht1•1--· (uid1t 

"w i t h l''' "ie in l l ! IG' Anm. :.!). - Di,· Stelle: .,lil'tT Hans ('asp<'r 

::itrl'in" pi(-_ (ll I Ui', .\nrn. :?) hat R nid1t zn Frantz wi«• lf, sondl'rn 

zu llans \\' pxlPr l>t•111Prkt. Bt•i .::ithnitzcnpanwrs snn" 11 i') hat lt 
Sidas und \\ ilh,1l111 ;.(t'lr(•nut. Bei llb' wPist R hinll'r Jj(il Pin 

Komma auf, was ,lann dit• l"ntt•rbdt!'idun!! iribt. das, 1 ,,<H ,lit• Jlorhz1•it 

,tattfaml und l:iH:1 tlit• (;l'LHirt (:,.orir Sil'!!lllllnds rrfolirtc. D1·r .\hsdrnitt: 

,Yon 1lcr Diirr" lantl't in H amlt•rs als in II (119'), niimlich: ,.Jorg ,nn 

drr Onrr hat mit .\nna H,•nn Jarnh1•n rnn Hau11ad1 Tod111'r . \ml reen 

drr on \\"pih rn,l Kirul ,1•rsdii1l1'n, KatlH'rina C,11li11 rntl :\lilg,lall'na rnn 

Pct,d1ad1. . \ht•r rnn dl'r lliir. Jfanns ,on tl1•r llnr hat mit :'llarir,tr<'lhr 

ll1•1T11 JacolH"n ,unn Jtau11a.-l1s Torhkr Jacohw·. Statt .. schn,1Pp1•clii11• 
(II rn:l') h1•hst 1·, in lt .,:--drnarpl'd,hiw. - lll'i .llcrrn 1',•ifri,lt-n sötte" 

(ll 11:?') hat l{ nod1 di1• Uamlhemcrkun!! zu fürnb1•r: ,rnn Plankltensll'in 

Frr,h1•1T 1;,:is·. Zum .\hsd111itt Hin!lschaid (II 115') kann ich aus 

lt 1ius J.'<•hll'rull' 1'r!-(änz1•n: .\ntlrc Riutschaid "11am hmeltc" H<'!!ina rtr. 

- Bl'i (;ra,w1•in (1:i2', .\11111. 1) Jesr irh in R tkutlil'h Emhofrrin, wo Z. 
nad1 11 zw l'ift'ln musstr, ob c•s Ern ... , Em .... oder Ein ... lwissl'. Dei 

, Kainadt'· (J5!J') hat H . l klmfritl"', nid,t llelfrith, wie in II corrigicrt i~t. 

- BPi lti:l Ende stt•ht in Jt "Elisabeth'· gctrrnnt (als Kind dt•s :l'iirla.n ,·on 

)Iadrutz), was wohl anl'h l'incn hcss1•ren Sinn gibt. Bri 186' " \\'althassars 
\Oll d!'r l)urr• l'll'. hat lt die al. :{ als t:cb1•rschrift für das Folir1'11tle. 

Uie :-,pit,•n l!JO und l!Jl sind l1•e1·, cnhprrl'hcnd 11,•n l-;citcn l!J!' und 

l!l5' in l l. 
])as umolbtiindiµ,• lkgistcr in R bat die .\ufangsbuch,talH'n ll 

und l', (' und K, D ullll T b1•rPits !!Ctrennt. .Einige \\"app<•n d1·r H fch!rn 

drr riimisl'lirn Handschrift, nämlid1 .\dmont. Brassil'anns, 1',t~zan Gralt•n, 

lliertnhrrir, Zoppl; hin!!l'l(l'n wC'bt sir der II fl'hle11d1• \\"npp_1•n. auf, 

rüimlil'h: Yon dt•r J Iaid, Katzianrr, Strinp<'iss, Passau, Oc~tcrr<'H'lnsd1L' 

Bol<•i, Laih:H·h , Portzil, llfrrtiing . 
l>ic \\"app1•n drr R sind wohl alle YOll clrrsclben Ilantl l(t•malt. 

NB. Zur y rr!(IPidmng lag mir nicht das Tlerhersll•ini,d1e Ori(!inal 

seihst, 1;ontle rn nur Zahn', .\usgahe ,or. 
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